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GeloMyrtol® forte ist eine hervorragende Wahl, um die Erkältungsdauer zu verkürzen. 
Bei akuter und chronischer Sinusitis sowie bei Bronchitis befreit das Phytopharmakon 
die United Airways, also die oberen und unteren Atemwege, spürbar.

Effektive Linderung 
von Atemwegsinfekten
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Die ganze Nacht habe ich 
kein Auge zugemacht, 
weil ich dauernd hus-
ten musste. Dieser Satz 

ist in der Apotheke am HV-Tisch si-
cherlich häufig zu hören – schließ-
lich zählt Husten zu den unange-
nehmsten Symptomen von Atem- 
wegsinfekten. Hinzu kommt, dass er 
sehr hartnäckig sein kann: Tritt er 
im Laufe eines akuten Atemwegsin-
fekt auf und wird nicht behandelt, 
leiden 50 Prozent der Betroffenen 
bis zu drei Wochen lang unter die-
sem Symptom, bei einem Viertel 
dauert der Husten sogar länger als 
einen Monat, in seltenen Fällen so- 
gar bis zu sechs Monaten.1 Da akute 
Sinusitiden und Bronchitiden in der 
Regel viralen Ursprungs sind, sollte 
hier symptomatisch behandelt wer-
den. Ziel der Therapie ist deshalb 
eine effektive Symptomlinderung, 
nicht nur weil ein akuter Atemwegs-
infekt die Lebensqualität erheblich 
einschränkt, sondern auch um In-
fektausweitungen innerhalb der 
United Airways zu verhindern.
Die oberen und unteren Atem-
wege stellen einen gemeinsamen 
Luftraum dar, die United Airways. 
Sie bilden sowohl anatomisch als 
auch funktionell eine Einheit und 
sind miteinander verbunden. Die 
Struktur beider Schleimhäute sowie 
ihr Selbstreinigungsmechanismus, 
die mukoziliäre Clearance (MCC), 
sind in beiden Teilen identisch. Die 
MCC ist der zentrale Selbstreini-
gungsmechanismus der Atemwege, 
dabei handelt es sich um ein perfekt 
aufeinander abgestimmtes Zusam-
menspiel zwischen Flimmerepithel-
zellen und Atemwegssekret. Durch 
die wellenartigen Bewegungen der 
Zilien des Flimmerepithels wird 
darauf befindliches Sekret mitsamt 
anhaftender Schmutzpartikel und 
Erreger kontinuierlich in Richtung 
Rachen abtransportiert. Von dort 
gelangt der Schleim in den Magen, 
wo die Erreger durch die Magen-
säure unschädlich gemacht werden.
Eindringende Erkältungsviren kön-
nen die bronchiale und nasale Rei-
nigung empfindlich stören, wenn 

die schützenden Schleimhäute ge-
schwächt sind. Zudem modifizie-
ren Entzündungsreaktionen die Sig-
nalübertragung am Hustenrezeptor. 
Die zähe Konsistenz des nun gebil- 
deten Sekrets behindert die mukozi- 
liäre Clearance und verengt die Bron-
chien beziehungsweise die Nasenne-
benhöhlen. Dieser verdickte Schleim 
bietet auch für Bakterien einen opti-
malen Nährboden, in Folge kann es 
zu Entzündungen in den verschleim-
ten Nebenhöhlen und Bronchien 
sowie zu einem Sekretstau kommen. 
Die Schleimlösung, die Aktivierung 
der mukoziliären Reinigung und die 
Abschwellung der Schleimhaut sind 
die Hauptziele der Therapie einer 
akuten Sinusitis und Bronchitis.

Typische Symptome Kunden 
mit akuten Atemwegsinfekten ha-
ben oft Beschwerden wie Husten, 
Schnupfen und Druckkopfschmerz. 
PTA und Apotheker können Ge-
plagten mit der effektiven Emp feh- 
lung weiterhelfen. GeloMyrtol® forte 
enthält den Wirkstoff ELOM-080 
(ELOM = Eucalyptus, Lemon, (Sweet)- 
Orange, Myrtle) und basiert auf 
dem rein pflanz lichen Spezialdestil-
lat aus rektifiziertem Eukalyptus-, 
Süßorangen-, Myrten- und Zitro-
nenöl. Wie eine aktuelle Übersichts-
arbeit zeigt, profitieren Betroffene 
bei der Einnahme von einer effek-
tiven Symptomlinderung und somit 
von einer verkürzten Dauer des Atem- 
wegs infektes.1 Außerdem konnte 
die Effektivität der Therapie im Ver-
gleich zum natürlichen Krankheits-
verlauf gezeigt werden. So lindert 
GeloMyrtol® forte nicht nur deut-
lich die Husten attacken und verbes-
sert das Abhustevermögen, sondern 
reduziert außerdem die Kernbe-
schwerden der Rhinosinusitis. In-
fektbedingte Schmerzen sowie die 
eingeschränkte Nasenatmung ver-
besserten sich bereits in den ersten 
Behandlungstagen.
Die Effektivität der Therapie ist auf 
die multifaktorielle Wirkweise des 
Phytopharmakons zurückzuführen, 
denn es verfügt über mukolytische, 
sekretolytische, sekretomotorische, 

bronchospasmolytische*, antioxi-
dative*, antimikrobielle und anti-
inflammatorische Eigenschaften.2–10 
GeloMyrtol® forte ist somit eine her-
vorragende Wahl für Kunden mit 
Bronchitis und/oder Sinusitis. Infor-
mieren Sie Betroffene darüber, dass 
das pflanzliche Arzneimittel zum 
einen die akuten Kernsymptome ef-
fektiv lindert und zum anderen die 
Dauer des Atemwegsinfektes deut-
lich verkürzt. Es befreit nicht nur 
die Atemwege spürbar, sondern löst 
auch den Schleim, hemmt die Ent-
zündung und fördert den Heilungs-
prozess.

Wirkung wissenschaftlich be-
legt GeloMyrtol® forte hat die um-
fangreichste Empfehlung in den 
Leitlinien bei akuten und chroni-
schen Sinusitiden und Bronchi-
tiden im Vergleich zu anderen 
Schleim lösern. Die Wirksamkeit, 
Verträglichkeit und Sicherheit von 
GeloMyrtol® forte ist durch mehr 
als 100 präklinische und 28 klini-
sche Studien umfangreich doku-
mentiert. Damit ist das Phyto phar- 
makon eine wissenschaftlich ge-
stützte Empfehlung, die bei Kunden 
mit akuten und chronischen In-
fekten der United Airways aus ge- 
sprochen werden sollte. Dies bestä-
tigt auch die neue S2k-Leitlinie der 
Deutschen Gesellschaft für Pneu-
mologie und Beatmungsmedizin 
(DGP), denn danach ist es sinnvoll, 
evidenzbasierte Phytopharmaka zur 
Symptomlinderung einzusetzen. 
Diese schneiden in der Richtlinie 
im Vergleich zu chemisch-syntheti-
schen Mukolytika sogar besser ab – 
zu den empfohlenen Präparaten 
gehört GeloMyrtol® forte mit dem 
Wirkstoff ELOM-080.

Einnahmehinweise Für Akut-
fälle und Neuverwender eignet sich 
GeloMyrtol® forte in der Packungs-
größe mit 20 Kapseln. Familien oder 
Betroffene mit einer hartnäckigen 
Sinusitis oder Bronchitis wählen am 
besten die Vorteilsgröße mit 60 Kap-
seln, die bis zu drei Therapiezyklen 
abdeckt und gleichzeitig einen a



Preisvorteil von rund 15 Prozent 
bietet. Weisen Sie Ihre Kunden 
darauf hin, dass das Spezialdestil-
lat ELOM-080 den Schleim in den 
Atemwegen löst, sodass Erkrankte 
wieder befreit durchatmen können 

und ihre Hustenattacken nachlassen. 
Damit das Präparat seine Wirkung 
optimal entfalten kann, sollte es eine 
halbe Stunde vor den Mahlzeiten mit 
reichlich kaltem Wasser eingenom-
men werden. Die magensaftresis-
tente Kapsel löst sich im Dünndarm 
auf. Der Wirkstoff gelangt dann über 
die Blutbahn in die Zielorgane der 
Atemwege. Dort wird der Effekt des 
Spezialdestillates durch das Abat-
men der ätherischen Öle spürbar. 
Kinder zwischen sechs und zwölf 
Jahren nehmen im akuten Fall ein- 
bis dreimal täglich eine Kapsel ein, 
bei chronischen Krankheitsbildern 
ein- bis zweimal täglich eine Kapsel. 

Erwachsene und Jugendliche über 
zwölf Jahre schlucken bei akuten 
Krankheitsverläufen drei- bis vier-
mal täglich und bei chronischen 
Atemwegserkrankungen zwei- bis 
dreimal täglich eine Kapsel.

Tipps für Ihre Kunden Betroffene 
freuen sich meist über allgemeine 
Hinweise zur Vermeidung von In-
fekten: Es ist ratsam, sich häufig die 
Hände zu waschen, Händeschütteln 
zu vermeiden und in die Armbeuge 
anstatt in die Hände zu niesen. Da 
die Schleimhäute Eintrittspforten für 
Erkältungserreger darstellen, sollte 
man sich mit den Händen nicht ins 
Gesicht, an die Nase oder an die 
Augen fassen. Wer bereits unter ei- 
nem Atemwegsinfekt leidet, gönnt 
dem Körper am besten Ruhe, schläft 
und trinkt ausreichend. Der Apothe-
ker und Kompetenz-Kolleg United 
Airways-Mitglied Marcel Harrer- 

Becker empfiehlt außerdem, auf 
Mehrwegtaschentücher zu verzich-
ten und Desinfektionsmittel zu ver-
wenden, insbesondere um den in-
nerfamiliären Infektionskreislauf, 
zum Beispiel bestehend aus Kinder-
gartenkind-Eltern-Kindergarten-
kind, zu unterbrechen.

Grenzen der Selbstmedikation 
Gesunde Erwachsene leiden im 
Schnitt zwei- bis viermal jährlich 
unter Infekten der United Airways 
mit den charakteristischen Sympto-
men wie Husten, Schnupfen und 
Druckkopfschmerz. Raten Sie Ihren 
Kunden zu einer frühzeitigen The-
rapie und dazu, dem Organismus 
Ruhe zu gönnen. Sollten sich die Be-
schwerden nach einer Woche noch 
nicht gebessert haben, treten plötz-
lich starkes Fieber, eitriger oder 
blutiger Auswurf oder starke Brust-
schmerzen beim Husten oder Atmen 
auf, sollte unverzüglich ein Arzt zu 
Rate gezogen werden. ■

Martina Görz,  
PTA, M.Sc. Psychologie und 

Fachjournalistin
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GeloMyrtol® forte. Zus.-Setz.: 1 magensaftresist. Weichkps. enth. 300 mg Destillat aus einer Mischung v. rektifiziertem Eukalyptusöl, rektifiziertem 
Süßorangenöl, rektifiziertem Myrtenöl u. rektifiziertem Zitronenöl (66:32:1:1). Sonst. Bestandt.: Raffiniertes Rapsöl, Gelatine, Glycerol 85 %, Sorbitol-Lösung 
70 % (nicht kristallisierend), Hypromelloseacetatsuccinat, Triethylcitrat, Natriumdodecylsulfat, Talkum, Dextrin, Glycyrrhizinsäure, Ammoniumsalz. Anw.: 
Zur Schleimlösung u. Erleichterung des Abhustens b. ak. u. chron. Bronchitis. Zur Schleimlösung b. Entzündungen der Nasennebenhöhlen (Sinusitis). 
Zur Anw. b. Erwachsenen, Jugendlichen u. Kindern ab 6 Jahren. Gegenanz.: Nicht anwenden b. entzündl. Erkr. i. Bereich Magen-Darm u. d. Gallenwege, 
schweren Lebererkr., bek. Überempfindlichkeit gg. einen d. Bestandt. des Arzneim., b. Säuglingen u. Kindern unter 6 Jahren. Atemwegserkrankungen, 
die mit einer ausgeprägten Überempfindlichkeit der Atemwege einhergehen, Schwangerschaft/Stillzeit: Anwendung nach sorgfältiger Nutzen-
Risiko-Abwägung durch den Arzt. Nebenwirk.: Magen- o. Oberbauchschmerzen, allergische Reakt. (wie Atemnot, Gesichtsschwellung, Nesselsucht, 
Hautausschlag, Juckreiz), Entzündung der Magenschleimhaut o. der Darmschleimhaut, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall o. andere Verdauungsstörungen, 
Geschmacksveränderungen, Kopfschmerzen o. Schwindel, In-Bewegung-Setzen v. vorh. Nieren- u. Gallensteinen, schwere anaphylaktische Reakt. Enth. 
Sorbitol. Pohl-Boskamp, Hohenlockstedt (11)
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*  Ergebnisse präklinischer Studien

GELD SPAREN 

Ausgewählte Phytopharmaka können bei Verordnung auf dem Grünen 
Rezept von vielen gesetzlichen Krankenkassen erstattet werden. Auch 
GeloMyrtol® forte zählt zu den freiwilligen Satzungsleistungen der Kran-
kenkassen. Mit dieser kurzen Erwähnung helfen PTA und Apotheker 
Kunden dabei, bares Geld zu sparen. Weitere Informationen finden Sie 
auf www.erstattungsfaehig.de. Doch das Phytopharmakon ist nicht nur 
aus Erstattungsgründen die richtige Wahl, sondern überzeugt unter an-
derem durch seine multifaktorielle Wirkweise. Dr. Petra Sandow, Allge-
meinmedizinerin aus Berlin und Mitglied des Kompetenz-Kollegs United 
Airways erklärt: „Eine übergreifende Therapie für die United Airways 
bedeutet: Eine für alles. Es müssen nicht für unterschiedliche Etagen 
unterschiedliche Medikamente gekauft werden. Die Kunden zahlen das 
im Regelfall selbst, bis auf die 100 Euro, die sie pro Jahr für die Phyto-
pharmaka erstattet bekommen. Das heißt, der Kunde hat eine einzige 
Therapie, die er dann mit Sicherheit auch adhärent durchführen wird.“



Mitmachen  
und gewinnen!

Lesen Sie den Artikel ab 
Seite 30, beantworten Sie 
alle Fragen und schicken 
Sie die Antworten per Post,
Fax oder E-Mail an:

DIE PTA IN DER APOTHEKE
Stichwort: »Erkältungskrankheiten«
Postfach 57 09
65047 Wiesbaden
Fax: 06 11/5 85 89-269
E-Mail: gewinnspiel@diepta.de

Einsendeschluss ist der 
29. Februar 2020.

Bitte Adresse der  
Apotheke angeben!

Teilnahmeberechtigt sind nur Angehörige der Heilberufe sowie 
Apothekenpersonal. Die Verlosung erfolgt unter Ausschluss des 
Rechtsweges. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Pro Person 
wird nur eine Einsendung berücksichtigt. Mitarbeiter der G. Pohl- 
Boskamp GmbH & Co. KG sind von der Teilnahme ausgeschlos-
sen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich einver-
standen, dass meine Adresse zum Zwecke des Gewinnversands 
an die G. Pohl-Boskamp GmbH & Co. KG weitergegeben wird.

W I S S E N S - C H E C K

1.  Der Begriff „United Airways“ beschreibt …
… die Einheit von Nase und sämtlichen Nasennebenhöhlen.

…  das miteinander verbundene System von Bronchien und 
Lungenbläschen.

…  die anatomische und funktionelle Einheit der oberen und 
unteren Atemwege.

2.  Die mukoziliäre Clearance …
… findet nur in den oberen Atemwegen statt. 

…  ist ein Selbstreinigungsmechanismus der Atemwege, an dem 
das Flimmerepithel und das Atemwegssekret beteiligt sind.

… kommt nur bei starker Verschleimung zum Tragen. 

3.  Die neue Leitlinie der DGP …
…  empfiehlt bei akuten und chronischen Sinusitiden und 

Bronchitiden nur chemisch-synthetische Mukolytika.

…  stellt GeloMyrtol® forte mit dem Wirkstoff ELOM-080 eine 
ausdrückliche Empfehlung aus. 

…  sieht bei einem banalen Erkältungshusten keinen Grund für 
eine Behandlung.  

4.  Sind die oberen und die unteren Atemwege von einer 
Erkältung betroffen, …

… sollte der Arzt Antibiotika verordnen. 

… muss beides separat behandelt werden.

…  verhilft eine übergreifende Therapie mit nur einem Arzneimittel 
zu einer besseren Adhärenz. 

Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erkläre ich mich einverstanden, dass meine Antwort und Adresse 
elektronisch erfasst und gespeichert werden. Auftraggeber und Verlag erhalten die Erlaubnis, die Daten 
zur Gewinnabwicklung zu nutzen. Der Verlag versichert, dass sämtliche Daten ausschließlich im Rahmen 
des Gewinnspiels gespeichert und nicht zu Werbezwecken verwendet werden. Ebenfalls erfolgt keine 
Weitergabe der Daten an Dritte, sofern dies nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit den vorgenannten 
Maßnahmen geschieht. Mein Einverständnis kann ich jederzeit widerrufen.

GEWINNSPIEL
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Die Preise wurden von der Firma G. Pohl-Boskamp GmbH & Co. KG zur Verfügung gestellt.

1. bis 100. Preis …
… je einen Douglas-Gutschein à 10 Euro 
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